
 b)  Ordnet den nachfolgenden Betrieb in das Schema 2 ein 

und benennt diesen:

   Fläche: 15 ha Mais, 10 ha Grünland,  20 ha Getreide

   Tiere: 130 Sauen, 50 Milchkühe. (AFB II)

    Da der Betrieb sowohl Veredelung als auch Futterbau be-

treibt, vielleicht sogar Getreide verkauft, muss er den Ge-

mischtbetrieben zugerechnet werden.

( Massentierhaltung

 Massentierhaltung ist umstritten. Erörtere Vorteile und Nach-

teile aus unterschiedlichen Perspektiven. (AFB III)

 Die Argumente sind vielfältig. Beispielhafte Nennungen könn-

ten sein:

Lösung der Aufgaben

Kennen und verstehen

# Richtig oder falsch?

  Verbessere die falschen Aussagen und schreibe sie richtig auf. 

(AFB II)

 a)  Gülle fällt in jedem landwirtschaftlichen Betrieb an.

   Falsch. Als Flüssigmist der Massentierhaltung entsteht die 

Gülle weder in Betrieben ohne Tierhaltung noch in Betrie-

ben, in denen die Tier auf Stroh lagern.

 b)  Weizen ist eine anspruchslose Pflanze.

   Falsch. Weizen ist eine anspruchsvolle Pflanze. Sie bringt 

gute Erträge auf nicht zu feuchten, nährstoffreichen Böden.

 c) Ein Landwirt kann Energie anbauen.

  Richtig.

$ Finde die Begriffe. (AFB I)

 a)  Anbau von Feldfrüchten in jährlichem Wechsel

  Fruchtwechsel

 b) Ackerbaugebiet auf Löss

  Börde

 c)  Wird am Niederrhein und auch im Alpenvorland betrieben

  Milchviehhaltung in Futterbaubetrieben

 d)  Betrieb, der nur Gemüse erzeugt

  Gemüsebaubetrieb

% Bilderrätsel

 Löse das Rätsel und erkläre den gesuchten Begriff. (AFB II)

 Mastvieh: Nutztiere, die zur Fleischerzeugung gehalten und bis 

zum Erreichen des Schlachtgewichtes gemästet werden

& Welcher Hof gehört wohin?

 Grafik 1: Ordne die Begriffe Gemüsebau-, Futterbau-, Verede-

lungs- und Marktfruchtbetrieb den Höfen A, B, C und D zu. Be-

gründe deine Entscheidung. (AFB II)

 A = Veredelungsbetrieb, da kein besonders fruchtbarer Boden 

vorhanden ist und die Nähe zum Schlachthof und zum Hafen 

gegeben ist 

 B = Futterbaubetrieb, da aufgrund der hohen Niederschläge 

und des weniger guten Bodens die anderen Betriebsformen 

dort keine guten Erträge erzielen würden

 C = Gemüsebaubetrieb, da sowohl fruchtbarer Boden als auch 

mit den Städten ein großer Absatzmarkt vorhanden sind

 D = Marktfruchtbetrieb, da es dort fruchtbaren Boden gibt und 

mit der Zuckerfabrik ein Abnehmer für die Zuckerrüben in der 

Nähe liegt

' Außenseiter-Aufgaben:  Landwirtschaft in Deutschland

 a)  Zeichnet das Schema 2 ab und vervollständigt es sinnvoll 

mit den folgenden  Begriffen: Futterbaubetrieb; Grünland; 

Ackerland;  Rinder; Obstanlagen/Weinberge; Schweine; 

 Futtergetreide/Mais;  Freilandfeld/ Gewächshaus; Schwei-

nefleisch;  Rindfleisch/Milch; Eier,  Geflügelfleisch;  Weizen/

Gerste/Zuckerrüben; Wein/Obst. (AFB II)

  siehe Abbildung rechte Seite
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) Werte das Klimadiagramm 3 aus. Welche landwirtschaftli-

che Nutzung wird in der Region zu finden sein? (AFB II)

 Die Station heißt Schneifel. Sie liegt auf einer Höhe von 657 m. 

Die mittlere Jahrestemperatur beträgt dort 6,7 °C und bei den 

Monatsdurchschnittstemperaturen sind im Januar, dem kältes-

ten Monat, – 1 °C und beim wärmsten Monat, dem Juli, 15 °C an-

gegeben. Die Jahresschwankung der Temperatur beträgt somit 

16 °C.

 Der mittlere Jahresniederschlag liegt bei 1 270 mm, wobei im 

August mit 72 mm der geringste und im Dezember mit 144 mm 

der meiste Niederschlag fällt. Insgesamt kann man erkennen, 

dass die Temperatur von Januar bis Juli ständig ansteigt und 

dann bis zum nächsten Januar wieder abfällt.

 Die Niederschläge sind hingegen zu Jahresbeginn auf einem 

sehr hohen Wert. Sie fallen zum Februarhin stark ab um im 

März wieder anzusteigen. Im April liegen sie dann wieder sehr 

niedrig und erreichen mit kleineren Schwankungen im August 

den geringsten Wert. Bis zum Dezember steigen die Nieder-

schläge dann aber wieder sehr steil an. Aufgrund der sehr ho-

hen Niederschläge kann man in der Nähe der Station Futter-

baubetriebe vermuten.

Landwirte versorgen uns
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